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Variete

Springtime
Weide grürit samt Wald und Auen
alle Farben lenzen blau.

Aufsteigt Aar. Es steigen Sauen

bikend auf das Rad vom Pfau.

Aus der Welt zu unbegrenztem
Räumen steigt ein Frühlingssehnen
auf, aus offnen Autofenstern,
riechend nach den Rückenlehnen.

ew

Frühstfldcsfcrnschen
SAT I-Moderator: «Das ist so mit dem
Alter: Jeder will es werden, und keiner
will es sein!» rs

Es gibt...
so manchen

Knallfrosch, der sich für
eine Rakete hält.

Es sagte
ein erfahrener

Mann: «Je älter man
wird, desto mehr
merkt man, dass man
nicht mehr der Alte
ist!» am

Die Zähne geschürzt!
Die Zeitschrift ßunte wusste über die berühmte Schauspielerin

Sophia Loren so gut Bescheid, dass sie ihr Wissen nicht für sich

behalten konnte, sondern es auch ihren Lesern vermittelte:
«Schön war sie nicht, als sie berühmt wurde. Viel zu vulgär, hüft-
schwenkend, die Lippen gebleckt wie die Brüste, die sie den

gierigen Kamera-Augen hinhielt, als ginge es um ihr Leben.» wr

Notizen
Von Peter Maiwald

Überall sieht man ihn herumwüten, den

Zorn, auf der Suche nach einem Gerechten,

dem er sich andienen könnte.

Dass manche einen Gedanken nicht zu
Ende denken können, ist für manche
und manche anderen ein Glück.

Vielleicht ginge es uns besser, wenn uns
die Angst nicht nur im Nacken sässe,

sondern höher?

In Zeiten, da keiner weiterweiss, mehren

sich die Versuche, die Stadt Athen zu
den Eulen zu tragen.

m

(Oster-)Eierschwamm
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